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Interview
Paranews im Gespräch mit Nostradamus Forscher Manfred Dimde 

Manfred Dimde gilt als einer der führenden deutschen Grenzwissenschaftler. Einer breiten Öffentlichkeit 
wurde er durch zahlreiche Auftritte in Funk und Fernsehen sowie vor allem durch seine Nostradamus - 
Publikationen bekannt.
Darüber hinaus beschäftigt er sich seit langem mit Geheimlehren der Renaissance und mit der 
altägyptischen Kultur und der Geheimschrift der katholischen Kirche. Manfred Dimde lebt in der Nähe 
von Münster/ Westfalen. Lesen Sie hier nun das vielleicht letzte exklusive Interview. Im Gespräch erklärt 
Manfred Dimde, dass er sich langsam aber sicher aus der Öffentlichkeit nun zurück ziehen möchte.

 Jürgen Bayer im Gespräch mit dem Nostradamus Forscher Manfred Dimde

PARANEWS: Herr Dimde, wann und wo sind Sie geboren?
M. DIMDE: 1941 bin ich in Posen als Sohn einer baltischen Familie geboren. 1939 kamen meine Eltern 
Richtung Deutschland, weil sie dort in die Schweiz, zu meinem dort lebenden Großvater, weiter reisen 
wollten. Leider kamen meine Eltern nicht in die Schweiz rein und so wurde der Bodensee meine damalige 
Heimat. Mein Großvater selber ist damals 1912 in die Schweiz ausgewandert.
PARANEWS: Wann haben Sie das erste Mal von Michel de Notre Dame gehört und sich ernsthaft für 
ihn interessiert?
M. DIMDE: In erster Linie kam das Interesse durch meinen damaligen Wohnort, der Bodensee. Die 
Schweiz, insbesondere der Genfer See, waren immer meine Urlaubsorte und da entstand das Ganze in 
einer gemütlichen Runde. Wobei es auch anfänglich Ägypten war, das mich auf dieses Thema gebracht 
hat. Entscheidend war als ich eine Originalausgabe eines Autors von meiner Frau über Nostradamus 
erhalten habe. Ich dachte mir dann, sehr interessant und wollte schauen ob man Ägypten mit 
Nostradamus koppeln kann um so weiter zu kommen. Bedenken Sie, in Ägypten benutzte man die 3 x 3 
Schablone ( Pyramiden von Gizeh) und bei Nostradamus war es die 5 x 5 Schablone, es hängt also doch 
ein wenig zusammen.
PARANEWS: Wie ist Ihr Beruf mit Ihrer Familie zu koppeln?
M. DIMDE: Es hat ja alles 1981 angefangen. Da war ich noch ein wenig jünger und leitender Angestellter 
in einem Chemie Konzern. Damals war Nostradamus noch mein Hobby. Als ich um 17.00 / 18.00 Uhr 
nach Hause kam, war zuerst die Familie dran und als die Kinder so um 21.00 Uhr im Bett waren habe ich 
mich dann hingesetzt und z.B. Nostradamus Texte vom Latein ins Deutsche übersetzt. Meine Familie an 
sich geht also schon vor.
PARANEWS: Sehen Sie sich selber als eine Art „Nostradamus“, als den „eingeweihten Bürger“ der den 



Schlüssel richtig verstanden hat?
M. DIMDE: Wenn Sie auf die Kritiker ansprechen wollen, die berichten, dass die Profanen ihre Finger 
davon lassen sollen, dann sollten Sie davon ausgehen, dass ich den Schlüssel gefunden habe. Nur wird 
das nicht so breit getreten und das möchte ich auch gar nicht. Wenn sie zwei bzw. drei Bücher von mir 
einmal näher anschauen, werden sie feststellen, dass ich den Schlüssel habe. Ich weiß wie es funktioniert. 
Ich habe auf einer Tafel 144.000 Buchstaben aufgeschrieben, leider ist diese vergriffen. Ich möchte also 
diese Frage schmunzelnd mit einem klaren Ja beantworten.
PARANEWS: Es gibt unzählig viele andere Forscher im Bereich des Nostradamus. Wie stehen Sie zu den 
anderen Forschern?
M. DIMDE: In der ersten Zeit, so die ersten 5 oder 10 Jahre, hatte ich eine totale Unsicherheit. Ich 
schenkte der Frage "Habe ich nun Recht oder nicht, was ich da mache" eine sehr große Bedeutung. Da 
achtet man auf sehr genau auf die Kritiker. Aber dann merken sie mit der Zeit, dass diese Kritiker die 
Geschichte oder alles selber nicht nach gearbeitet haben. Ein Freund in Rostock zum Beispiel glaubt mich 
stark kritisieren zu müssen. Ich habe nichts dagegen, und ich finde es auch in Ordnung, aber als ich ihm 
sagte fahr runter, spreche mit den Leuten in Frankreich, gehe in die Häuser und rede mit den wichtigen 
Menschen, da meinte er, das wolle er nicht. Vielleicht ist es für Ihn zu viel Geld, ich weiß es nicht. Aber, 
interessanter Weise, wird mir durch diese Aktivitäten der Kritiker eigentlich mehr Leute ins profil gelegt, 
als ohne Kritiker. Es war meine grundsätzliche Entscheidung meine Interpretation zu veröffentlichen, 
selbst wenn sie sich im nach hinhein als falsch ansehen würde. Ich habe mich dazu entschlossen Sie 
denoch zu veröffentlichen. Bei mir ist heute der Vorteil, dass der Leser selbst in ein Buch von vor einigen 
Jahren schauen kann und das ganze kontrollieren kann.

PARANEWS: Nostradamus hat einen entscheidenden Brief an seinen Sohn Cesar geschrieben. Warum 
hat Nostradamus Ihrer Meinung nach, Cesar ausgewählt?
M. DIMDE: Cesar war der erste Sohn aus seiner zweiten Ehe und somit war Cesar auch praktisch der 
Erstgeborene. Nostradamus ist Bi- Kulturell aufgewachsen. Er war ein Rabbi und konnte somit nur seinen 
ältesten Sohn die wichtigen Dinge weitergeben.
PARANEWS: 1986 kamen Sie hinter den Schlüssel der Prophezeihungen des Michel de Notre Dame. 
Was haben Sie sich gedacht, als Sie erkannt haben: „Jetzt habe ich den Schlüssel in der Hand.“ ?
M. DIMDE: Das kann ich Ihnen ganz klar sagen: Ich habe mich gefragt: "Sollst Du das Veröffentlichen 
oder sollst Du schweigen?" Ich habe dann 4 oder 5 Monate überlegt soll ich die Schriften weiter 
übersetzen oder nicht. Ich habe mich dann entschieden es zu tun. Wobei ich erwartet habe, dass einige 
Menschen vielleicht aufschreien werden, aber nichts ist passiert. Dadurch, dass nichts passiert ist, dachte 
ich mir, mache ich weiter. Problematisch wurde es dann nur vor drei Jahren, als der 11. September kam 
und was da passiert ist. Seitdem muss ich genau aufpassen was ich sage oder schreibe. Einige Menschen 
legen sehr viel auf die Goldwaage, was für mich nicht der Sinn der Sache ist, genauso wenig wie für 
Nostradamus übrigens. Wobei wir hier nun ins Philosophische reinkommen. Hungernde Mütter auf 
Strassen in anderen Ländern werden nicht beachtet, man will alles so lassen wie es ist. Aber das war 
nicht der Gedanke des Nostradamus oder von anderen. Man könnte über diese Leute sagen, sie seien die 
Verhinderer der Verhinderer. Nostradamus wollte nur aufzeigen was auf uns zukommt und was das 
Menschlichste ist
   
PARANEWS: Lassen Sie uns nun ein wenig auf Ihr Buch „Nostradamus - Neu gedeutet“ eingehen
   
PARANEWS: Sie schreiben kurz über den Missbrauch der Nostradamus Verse durch die Politik. Als 



Beispiele führen Sie den französischen Hof, nach dem Tod Heinrichs II oder Napoleon oder die Nazi Zeit 
an. Was glauben Sie, warum wird in der heutigen Zeit nicht solch ein Missbrauch durch die Politik oder 
die Oberen betrieben?
M DIMDE: Wir haben eine verrückte Zeit. In Frankreich ist zum Beispiel ein Nostradamusautor nicht 
denkbar. Ein Gesprächspartner in Frankreich meinte zu der Veröffentlichung einer Buches nur, dass wenn
ich das in Frankreich mache, wäre sofort der Geheimdienst da und würde die Wohnung durchsuchen. In 
Frankreich ist die Esoterik nicht nur verpönt sondern sie wird auch seit einiger Zeit im Stillen verfolgt. 
Dortige Bücher enthalten vielleicht ein ordentliches Vorwort und dann Anmerkungen aber kaum richtigen 
inhaltlichen Text. Bei uns beginnt das auch ganz langsam. Nein, ich rede hier nicht von verfolgen oder so, 
aber man merkt, dass der esoterische Bereich etwas lächerlich gemacht wird. Und ist es nun mal so, dass 
zuerst alles lächerlich gemacht wird und dann alles verboten wird.
PARANEWS: Sie berichten auch kurz über den „geheimen philosophischen Zirkel“, einen Geheimbund 
um Nostradamus. Welche Kenntnisse haben Sie heute über diesen Zirkel?
M. DIMDE: Mit diesem Zirkel war ich vor etwa 1 1/2 Jahre in einer heftigen Auseinandersetzung. Der 
Zirkel selber hat seinen Sitz in London, deshalb ist auch auf meiner Webseite öfters von der City of 
London die Rede. Diese Auseinandersetzung war durch einen ganz bösen Angriff aus einer Ecke wo ich 
es nicht vermutet hätte hervor gegangen. Es ging bei dieser Auseinandersetzung um Techniken der 
Geheimschriften. Ich erlaubte mir etwas zu veröffentlichen, wo mir der ein oder andere Angehörige 
dieses Bundes einen Strick daraus drehen wollte. Dadurch habe ich auch den Entschluss gefasst die ganze 
Gustavus- Geschichte einzustampfen, was ich dann auch tat.

PARANEWS: Die Sprache des Nostradamus war eine andere als die heutige. Worauf stützt sich Ihr 
Wissen über diese alte und nicht mehr gesprochene Sprache?
M. DIMDE: Es ist eine tote Sprache, gelernt habe ich sie nicht. Sie können nur eins machen Wort für 
Wort übersetzen. Ich habe mal einen bekannten Linguistiker getroffen und mich mit ihm darüber 
unterhalten. Darauf hin, schenkte er mir ein Wörterbuch über Altfranzösisch, was heute noch ein Schatz 
für mich ist. Eigentlich ist es so, wie sie mit Latein um gehen, so gehen sie mit dem Altfranzösisch um. 
Man muss auch aufpassen, das man nicht beide Sprachen, also das Altfranzösisch mit dem heutigen 
Französisch, vermischt. Ich spreche deshalb, wenn ich in Frankreich bin, nur sehr wenig französisch, 
also nur wenn es unbedingt sein muss.
PARANEWS: Auf die Frage, wie Sie es zu der Untergangstheorie um das Jahr 2000 stehen, schreiben 
Sie in Ihrem Buch eine sehr interessante Aussage: Warum sollte Nostradamus den Untergang für das Jahr 
2000 voraussagen, wenn er aber bis in das Jahr 3797 Prophezeihungen aufgeschrieben hat. Was halten 
Sie von der ein oder anderen Untergangstheorie, die durch andere Nostradamus Forscher verbreitet wird?
M. DIMDE: Sie müssen das gesamte Szenario weltweit anschauen. Amerikanische oder christliche 
Sekten wollen eine Art Armageddoneffekt unbedingt haben. Wenn Sie ihn durch Prophezeiungen oder 
anders nicht erhalten, dann machen Sie es sich einfach. Sie haben heute weitere folgende Situation. Durch 
die ständig bindende Angst haben Sie die Möglichkeit eine gesamt Leserschaft zu erreichen. Es gibt einen 
harten Kern in Deutschland die an einem Weltuntergang immer und ständig glauben wird. Sei es durch 
aktuelle, gelegentliche Ereignisse, wie z.B. der 11. September aber auch feststehende. Denken Sie einfach 
an die Konsumgesellschaft gerade im Bereich Kino. Da ist es ein leichtes für den ein oder anderen 
Forscher aufsehen zu erregen.
PARANEWS: In einigen Büchern kann man von einem Michel de Nostre Dame lesen in anderen von 
einem Michel de Notre Dame. Woher kommt das?
M. DIMDE: Das hängt mit der Schreibweise im Alt- Französisch zusammen. Der heutige Franzose ist 



nach seiner Rechtschreibung gebunden und es kann eigentlich beides benutzt werden. Richtig allerdings 
ist Nostre Dame, da 80% aller Wörter die Nostradamus benutzt alte Vorsilben haben, die heute gar nicht 
mehr gesprochen werden.
   
PARANEWS: Lassen Sie uns zu Ihrer Webseite http://www.nostradamus-dimde.de sowie Ihren anderen 
Webseiten kommen.
   
PARANEWS: Vor gut einem halben Jahr haben Sie Ihre Webseite gesplitet. Der einen Teil ist für 
Erstbesucher, der andere Teil ist für Stammbesucher gedacht. Was hat Sie zu dieser Trennung 
veranlasst?
M. DIMDE: Ich habe meine Statistiken durchgeschaut. Aus 40 bis 50 Ländern kommen meine User. 
Wenn ich also über Bush schreibe, kann ich sehen, dass gewisse Organisationen meine Seiten mehr 
studiert haben als andere. Durch die Studien über Nostradamus bin ich in Archiven und Bereiche 
eingedrungen wo ich nicht dachte, dass ich da jemals sein werde. Einige Leute, die ihr Material selber 
nicht veröffentlichen konnten, kamen auch auf mich zu. Wenn ich an den britischen Archäologen denke, 
der mir durch den Verkauf einer Dokumentation einen sehr tiefen Einblick in die letzten 2000 bis 3000 
Jahre gegeben hat. Diese tiefen Einblicke wird der Erstbesucher gar nicht richtig verstehen. Die 
Erstbesucher interessieren sich vielleicht manchmal für Bilder aber ich denke nicht immer. Ebenso ist es 
umgedreht. Der Stammuser interessiert sich für die Bilder oder die Meldungen, aber für das Erklärte über 
Mekka oder anderes eher weniger, da er es ja schon kennt und daher ja ein alter Hut für ihn ist. Deshalb 
habe ich mich entschieden das Ganze zu teilen.

PARANEWS: Auf Ihrer Webseite publizieren Sie sehr viele gespiegelte Bilder. Was haben diese Bilder für 
eine Bedeutung?
M. DIMDE: Das ist die Öffnung der 4. Dimension. Nehmen Sie z.B. zwei Folien, legen Sie diese 
übereinander und malen ein Dreieck darauf. Wenn Sie nun die Folien aufklappen bis zu Ihrer Mitte, dann 
haben wir nun den Grenzbereich der Dimensionen. Öffnen wir also die Bilder, sprich spiegeln wir das, ist 
es die Öffnung der 3. Dimension in die 4. Dimension. Das Wort spiegeln ist nicht ganz astrein gewählt, 
aber ich habe mich dazu entschieden, weil es kein anderes Wort dafür gibt. Sehen Sie bei Nostradamus 
gab es auch einen Abdruck der auch diesen Grenzbereich von der 3. und 4. Dimension öffnete. Bei mir ist 
das noch ein wenig Laienhaft, aber es ist eine generelle Bewegung zu sehen, dass dies eine Art der Kunst 
wird. Bereits auf RTL wird dies vollzogen.
PARANEWS: Im Mai diesen Jahres sorgte eine Meldung auf Ihrer Webseite für ein wenig Aufregung. 
Die Meldung lautete: Atomunfall in der Ukraine. Nach einigen Recherchen wurde diese Meldung durch die 
deutschen Medien nicht berichtet. Was glauben Sie, warum?
M. DIMDE: Weil es zensiert wurde. Meine Informationen zu dieser Angelegenheit habe ich von einem 
Vertrauten aus Malaysia. Und der hat mir sämtliches Material aus dem Russischen übersetzt und 
rübergefunkt. Mich hat es schon gewundert, dass mein Server nicht off gegangen ist. In der Ukraine 
wurde eine totale Nachrichtensperre verhängt. Die Menschen dort haben keine oder kaum 
Verbindungsmöglichkeiten nach außen. Die Handys wurden genauso abgeschaltet wie das Internet. Ich 
habe vielleicht zur Zeit die „Narrenfreiheit“ solche Meldungen zu bringen und hier und da jemanden zu 
ärgern, aber natürlich achte ich auch auf die Korrektheit dieser Meldungen. Gott sei dank ist mir bis jetzt 
nur einmal ein Fake unterlaufen. Aber dort in der Ukraine läuft viel mehr als wir wissen. Ich möchte damit
aber keine Unruhe aufbringen, sondern ich möchte das die Leute darüber nachdenken und selber 
recherchieren.



PARANEWS: Vor kurzem berichteten Sie in der Begrüßungsbox über eine stillschweigende Vereinbarung 
und das Sie diese nun leider brechen mussten. Was haben Sie damit gemeint?
M. DIMDE: Ich habe dies aus Höflichkeit so formuliert. Es ist eine Art Gebärde gewesen, keine 
Drohgebärde, aber ein ordentlicher Hinweis gegenüber einigen. So nach dem Motto: „Jetzt Reicht´s“. 
Sehen Sie, ich habe die Angewohnheit, über Leute die sich schon seit Jahrhunderten organisiert haben 
manchmal Geheimnisse auf meiner Webseite zu veröffentlichen. Dann, wenn sie etwas machen, was 
eindeutig gegen ihre eigenen Statuten verstoßt, dann veröffentliche ich Geheimnisse über sie. Als Beispiel: 
Ich habe ein/ zwei Monate nach dem 11.9.2001 eine Bildanalyse von den zusammenbrechenden Twin- 
Towers gebracht. Machen Sie die Analyse dann sehen sie ganz genau worum es geht. Sie sehen einen 
Drachen. Diejenigen, die Wissend sind, wissen dann worum es geht. Ich habe aber dann nach einigen 
Zuschriften eine Art Agreement geschlossen, ich tue es nicht, wenn die anderen die Regeln einhalten. Und 
dies ist leider wieder in den letzten Tagen passiert.
PARANEWS: Im Zusammenhang mit Ihren Meldungen auf Ihrer Webseite: Glauben Sie dass Georg W. 
Bush der gesagte Anti - Christ ist?
M. DIMDE: Das ist absoluter Quatsch. Wenn sie mir damit kommen würde ich sie mit einer 
patriarchalischen Energie würgen. Ich möchte es Ihnen kurz erklären: Das Wort Anti- Christ stammt 
eigentlich aus einer viel älteren Zeit. Es geht hierbei um die Synagoge von Jerusalem in der Gläubige sind. 
Es gab damals einen Streit in dieser Synagoge. Etwa 20% der Gläubigen sagten damals, wir haben den 
Messias gefunden. Die restlichen 80% sagten aber nein, das ist nicht der Messias. Die einen, die sagten er 
ist der Messias, waren demnach die Christen, die anderen, die nicht an diesen Messias glaubten waren 
einfach die Anti- Christen. So entstand das Wort Anti- Christ. Ich bin zwar nicht jüdischen Rituals, aber 
man muss die Synagoge sauber halten. Das Wort Anti- Christ wurde von den Christen selbst ein paar 
hundert Jahre später missbraucht und hat nicht mehr die Bedeutung wie sie ursprünglich hatte. Georg W. 
Bush ist demnach definitiv nicht der Antichrist und das sagt auch Nostradamus absolut nicht aus. Zu 
Bush selber möchte ich sagen, dass Ich glaube das er wieder gewählt wird, weil der nächste Präsident hat 
das Charakteristikum der Wissenschaft bei Nostradamus.
PARANEWS: Herr Dimde, recht herzlichen Dank für das Gespräch
M. DIMDE: Gerne. Erlauben Sie mir eine Abschlusserklärung, die mit dem Umgang mit Nostradamus zu 
tun hat:
Das man selbst den klaren Verstand hat und nachfragt ist das möglich oder ist das nicht möglich. Wenn 
Ihr klarer Verstand sagt, das was da drin steht kann nicht möglich sein, dann sollten sie ihrem klaren 
Verstand folgen. Wenn sie aber das Gefühl haben, dass es Wahr sein kann und das ist ja jetzt in letzter 
Zeit immer öfter der Fall, dann sollten sie das ernster nehmen als der klare Verstand. Sie sollten sich 
Fragen stellen wie: Wie alt bin ich? Was kann ich tun? Wie kann ich es tun? oder Will ich es überhaupt 
tun? Das heißt: Nostradamus hat nicht wie es so oft gern dargestellt wird das Werk nur für die Dummen 
hinterlassen. Es ist auch damals nur von den Adeligen gekauft worden weil sie das nötige Geld dazu 
hatten. Es ist nie nur für eine Sektion geschrieben worden, sondern für alle.

PARANEWS: Vielen Dank und für Ihren weiteren Lebensweg, alles Gute.
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